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Wandel im deutschen Volkseinkommen
Der Jahrgang 1930 des Statistischen Jahrbuchs für das

Deutsche Reich übernimmt erstmals Gesamtübersichten über
das deutsche Volkseinkommen , deren Schätzung bis dahin
im wesentlichen der privaten Wissenschaft überlassen war.
Diese Uebersicht bietet einen weiteren Beitrag zur Beur¬
teilung des Wandels im sozialen Aufbau unseres Volks , t

Nimmt man nur die absoluten Zahlen ohne Berück^
fichtigung der veränderten Kaufkraft der Mark , so scheint
es, als ob wir es mit einem ständigen Wachstum des Volks¬
einkommens zu tun hätten . Die Summe der Privatein -
kommen im alten Reichsgebiet betrug nämlich im Jahr
1913 : 48,9 Milliarden Mark, nach Abzug der nach Kriegs¬
ende abgetretenen Gebiete im heutigen Reichsgebiet sogar
nur 43,5 Milliarden Mark . Es ist nach den Angaben des
Statistischen Reichsamts bis 1929 auf 67,7—69,3 Millirden
gestiegen . Aber selbst diese unkorrigierten Zahlen ergeben
speziell für die Landwirtschaft schon einen beträchtlichen
Einkommensrückgang: denn während im Jahr 1913 (nur
unter Berücksichtigung des heutigen Reichsgebiets) auf die
Landwirtschaft ein Anteil von 5,1—6,1 Milliarden entfiel,
ergab sich 1929 nur noch ein Anteil von 3,4—3,6 Milliarden.
Das Privateinkommen aus Vermietung und Verpachtung
hatte sich mm .-führ auf gleicher absoluter Höhe gehalten ( je
800 Million - u Mark) . Gesunken war auch das Einkommen
aus Kapitalvermögen, und zwar von 5,0—5,9 auf 3,3—3,4
Milliarden Mark . Unter Einkommen aus „Kapitalvermögen"
ist hierbei zu verstehen das Privateinkommen aus Dividenden
und Wertpapierzinsen, Erträge aus Anteilen an G . m . b . H . ,
Privathypotheken, Spar - und Diskontzinsen . Die absoluten
Werte des Einkommens aus Handel und Gewerbe» soweit
sie nicht unter den Einkommen aus Kapitalvermögen er¬
scheinen, miren von 10—11 auf 13,1—13,3 Milliarden ge¬
stiegen . Den Hauptanteil an der absoluten Steigerung aber
hatten die Schichten der nichtselbständigen Arbeiter und
Angestellten usw . ; denn das Einkommen aus Lohn und
Gehalt war von 20—21,3 auf 44,5—45,5 gestiegen , das
Einkommen aus Renten (Alters -, Unfall- , Invaliden - , An¬
gestellten - und Arbeitslosenrenten) von 0,4—0,5 auf 2,6 bis
2,7 Milliarden .

Aber diese absoluten Zahlen sind natürlich täuschend
und ein sachlich zutreffendes Bild kann man nur gewinnen,
wenn man die wesentliche Veränderung der Kaufkraft der
Mark zu Hilfe nimmt . Das Statistische Reichsamt versucht
die Schichtung des gesamten deutschen Privateinkommens
nach den verschiedenen Einkommensquellen dadurch auf
«inen gemeinsamen Nenner zu bringen, daß sie in einer
weiteren Uebersicht die Kaufkraft von 1925, über den Le¬
benshaltungsindex umgerechnet , als Grundlage wählt. Dann
verändert sich das Bild für das heutige Reichsgebiet folgen¬
dermaßen :

Auf die Kaufkraft der Reichsmark im Jahr 1925 um¬
gerechnet , stünde einer Gesamtsumme der Privateinkommen
von 1925 in Höhe von 53,3 Milliarden Mark für das Jahr
1913 (auf das heutige Reichsgebiet berechnet ) ein Volks¬
einkommen mit der Kaufkraft von 60,8 Milliarden Mark
gegenüber. Auch in den Jahren 1926 und 1927 blieb die
Kaufkraft des Volkseinkommens hinter jener von 1913 zu¬
rück . Für 1929 ist die Summe der Privateinkommen mit
61,5 bis 62,9 Milliarden angegeben. Nun erst wird auch
die große Amschichtung der Einkommen aus den verschie¬
denen Hauptquellen ganz deutlich sichtbar .

Haben wir nämlich für die Landwirtschaft im heutigen
Reichsgebiet 1913 auf der Grundlage dieser Umrechnung
7 .1—8,5 Milliarden anzusetzen, so ergeben sich für 1929 nur
3 .1—3,3 Milliarden ! Die Einkünfte aus Vermietung und
Verpachtung waren von 1,1—1,4 auf 0,7 Milliarden gesun¬
ken, die Einkünfte aus Kapitalvermögen von 7 .0—8,2 aus
3,0—3,1 , die Einkommen aus Handel und Gewerbe von 13,9
bis 15,3 auf 11,9—12,1 Milliarden ; dagegen waren di >
Renten nach dieser Rechnung von 1913—1929 gestiegen
von 0,6—0,7 auf 2,4 Milliarden Mark , die Einkommen aus
Lohn und Gehall von 28,0—29,8 auf 40,4—41,3

Eine weitere Uebersicht zeigt die räumliche Verkeilung
des Volkseinkommens. Wegen der verschiedenen Größe der
einzelnen Landesteile beschränken wir uns auf eine Wieder¬
gabe der Einkommen je Kopf der Bevölkerung, wobei das
Statistische Reichsamt hier die Kaufkraft von 1S2S zugrunde
legt . Danach war , auf das heutige Reichsgebiet berechnet ,
die Kaufkraft je Kopf im ganzen Reich von 1913—1926 her¬
abgesunken von 1045 auf 895 Mark . In Ostpreußen sank
das Einkommen je Kopf von 680 auf 585 Mark , in West¬
falen von 1015 auf 845 , in Schleswig-Holstein von 1060 auf
890, in Brandenburg von 1335 auf 805, dagegen in Berlin
nur von 1750 auf 1510 . In ganz Preußen war ein Herab¬
gehen von 1035 auf 890 zu verzeichnen , in Bayern von 880
auf 760, in Sachsen von 1250 auf 1065 , in Württemberg
von 940 auf 865, in Hamburg von 1845 auf 1485.

Bei einem Volkseinkommen von einigen 60 Milliarden
Mark bedeuten die Tribuklasten in Höhe von 2 Milliarden
bei einem Arbeitsjahr von rund 300 Tagen , daß jeder
Deutsche etwa 10 Tage im Jahr lediglich für die Auf¬
bringung der Tribute zu arbeiten hat. Da das Vottsein-
kommen aber zu mehr als zwei Dritteln aus Lohn , Gehal¬
tern und Sozialrenten bestellt, io ist es ganz selbstverstand »

rMSfMgel
Die Reichsregierung hat dem Völkerbund eine neue Rote

über die Ausschreitungen gegen die deutsche Minderheit in
Ostoberschlesien zugehen lassen, in der die erste Rote inso¬
fern ergänzt wird , als noch weitere Beispiele der polnischen
Gewalttätigkeiten aufgesührt werden.

Der frühere amerikanische Staatssekretär Kellogg ist in
Berlin eingetroffen.

In Cadiz (Südspanien) traten die Maurer in den Aus¬
stand , dem sich alle anderen Verufsslände anschlossen. Die
Lage ist ernst. Auch in Alicante wird noch gestreikt .

Der amerikanische Senat hat eine Gesehsvorlage ange¬
nommen, wonach die zur Ausführung von Rotftandsbauten
zur Linderung der Arbeitslosigkeit vorgesehene Summe von
110 aus IIS Millionen Dollar erhöht werden soll .

lich , daß insbesondere auch die Arbeiterschaft an der Tra¬
gung der Tribute wesentlich beteiligt ist . Es sei hinzu¬
gefügt, daß einschließlich der Tributlasten das Statistische
Reichsamt bei einem gleichfalls neuen Versuch, die deutsche
Zahlungsbilanz in das Statistische Jahrbuch auszunehmen,
ein Passivsaldo unserer Zahlungsbilanz in Höhe von 4,38
Milliaren Mark für 1928 und 2,89 Milliarden für 1929
ermittelt . Mit anderen Worten : von den 60 bis 68 Milliar¬
den jährlichen Volkseinkommens sind diese Summen an
deutschem Kapital ins Ausland geflossen (auf legalem Weg ,
ohne Berücksichtigung illegaler Kapitalverschiebung) . Die
öffentliche Verwaltung in Reich , Ländern und Gemeinden
zusammengenommen hat im Rechnungsjahr 1927—28 nicht
weniger als 18,8 Milliarden , also rund ein .Drittel des ge¬
samten Privateinkommens , für sich in Anspruch genommen!

Deutscher VeiKsray
Berlin , 12 . Dezember

Grubenkatastrophen
Präsident Loebe eröffnet die Freitagsitzung um 10

Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zunächst die Anträge
über Hilfsmaßnahmen aus Anlaß der Grubenkalastrophe in
Alsdorf. Nach den Vorschlägen des Ausschusses sollen bis
zu 2 Millionen Mark zur Verfügung gestellt werden. Ferner
soll auf eine eingehende Untersuchung der Ursache der Kata¬
strophen hingewirkt werden.

Reichsarbeitsminifter Dr . Stegerwald : Die Unter¬
suchung von Alsdorf sei sehr erschwert worden durch die
Zerstörungen und die Art der Explosion . Für die Hinter¬
bliebenen der Opfer sei schnelle Hilfe geleistet worden. Dazu
seien von privater Seite und auch aus dem Ausland viele
Spenden gekommen , deren Betrag jetzt schon 1l4 Millionen
Mark überschreite . Wenn die Stillegung der Grube Wenzes-
laus bei Neurode (Schlesien ) vermieden werden soll , müssen
Umstellungen vorgenommen werden. Die Beteiligung aus¬
ländischen Kapitals am deutschen Bergbau lasse sich schwer
genau feststellen. Auch bei dem Unglück auf der Maybach¬
grube bei Saarbrücken seien umfangreiche Spenden für die
Hinterbliebenen der Opfer eingegangen.

Abg . Husemann (Soz .) : Der ganze nieder -schlesische
Steinkohlenbergbau sei im Sterben . Deshalb seien Hilfs¬
maßnahmen in größerem Umfang notwendig. Die Unter¬
suchung der Ursachen der Alsdorfer Katastrophe müsse mit
aller Schärfe und Rücksichtslosigkeit durchgesührt werden.
Cs stehe jetzt schon fest , daß es sich um eine Kohlenstaub¬
und Schlagwetterexplosionunter Tage gehandelt habe . Auf
der Grube Alsdorf und den übrigen Gruben des Eschmeiler
Vereins herrsche ein übles Antreibersystem, die Arbeiter
würden in der brutalsten Weife behandelt. Der Redner
verlangt die baldige Vorlegung eines Rsichsberggesctzes ,
das den Gruben- und Wetterkontrolleuten größere Rechte
gebe.

Staatssekretär Trendelenburg vom Reichswirt¬
schaftsministerium : Die Reichsregierung stehe in Verhand¬
lungen mit der preußischen Staatsregierung , wie die Still¬
legung der Wenzeslausgrube vermieden werden könne . Die
Verwaltung sei der Auffassung , sie könne bei Fortführung
der Grube auch bei noch so hohen Staatszuschüssen nicht
die Gewähr für die Sicherheit vor weiteren Kohlesäure¬
ausbrüchen übernehmen.

Abg . Dr . Ley (Nat . - Soz .) bezeichnet als eine der Ur¬
sachen der Alsdorfer Katastrophe die große Ausbeutung
der Bergarbeiter . In der Grube seien nur Scheinmauern
errichtet worden. Die so verbliebenen Hohlräume seien
beste Sammelstätten für die Schlagwetter gewesen . Bei
den Bergungsarbeiten habe man ungeschulte Leute ein -
fahren lassen. Die tatsächlichen Mörder von Alsdorf seien
diejenigen Parteien , die die Elendspolitik der Reparatio¬
nen betreiben. Ein großer Teil des deutschen Bergbau ; sei
dem französischen Kapital ausgeliefert. Mit der jetzt er¬
folgten Preisgabe des Rhein- Aachen - Kanals habe man das
Wurmrevier vollends an Holland ausgeliefert.

Aba. Florin (Komm. ) : Das kapitalistische System sei

an den großen Grübenkatästrophen schuld . Von den So¬
zialdemokraten würden die Schuldigen gedeckt und ent¬
schuldigt .

Ministerialrat Roth er vom preuß . Grubensicherheits¬
amt bezeichnet die Explosion in Alsdorf als besonders rätsel¬
haft. Warum Aas Unglück diese Ausmaße angenommen
habe , wisse bis jetzt kein Mensch . (Zuruf von den Kommu¬
nisten : Dann scheren Sie sich zum Teufel, wenn Sie das
nicht wissen! — Der Rufer erhält einen Ordnungsruf .) Ab¬
wegig sei es auch, von einem dauernden Steigen der Uri-
fallziffern im Bergbau zu sprechen.

Abg . Kuhnen (Ztr .) : Seine Partei lehne es ab , diese
Katastrophen parteipolitisch auszunutzen. Die Rationalisie¬
rung im Bergbau sei übertrieben worden auf Kosten der
Gesundheit und Sicherheit der Arbeiter . Die Kohlenprsis-
senkung könne ohne Lohnabbau getragen werden.

Abg . Dr . Frhr . v . Freytag h - Loringhoven
(Dntl.) begründet den Antrag seiner Partei aus Wetter¬
führung der Wenzeslausgrube .

Abg . Alb recht (DVP . ) bedauert gleichfalls , daß solche
Katastrophen parteipolitisch ausgewertet würden. Von den
Kommunisten sei man das gewohnt. Gegenwärtig ver¬
suchten aber auch die Nationalsozialisten auf diesem Gebiet
mit den Kommunisten zu rivalisieren. (Abg . Dr . Ley sNat.-
Soz . j : Das ist gelogen ! Präs . Löbe ruft den Redner zum
zweiten Mal zur Ordnung ) . Der Nationalsozialismus ist
ein hehres Kleid , aber durch nichts wird dieses hehre Kleid
mehr beschmutzt als durch . . (Die letzten gegen die National¬
sozialisten gerichteten Worts werden übertönt durch laute
Protestrufe der Nationalsozialisten. Als der Redner fort¬
fährt , Dr . Ley mache seinem Namen Ehre und sei ein voll¬
ständiger Laie , antwortet Dr . Ley : , Sie Brillenschlange!
Präs . Löbe ruft den Abg . Dr . Ley zum dritten Mal zur
Ordnung und weist ihn unter stürmischem Protest der Na¬
tionalsozialisten aus dem Saal .)

Abg . Albrecht : Dr . Ley habe die Ursache der Alsdorf-
Katastrophe völlig falsch dargestellt. Es fei nicht zu leugnen,
daß die deutschen Kapitalisten ein warmes Herz für ihre Ar¬
beiter haben. (Widerspruch rechts und links . ) Im großen
und ganzen werde man den deutschen Grubenunternehmern
ein Antreibersystem nicht vorwerfen können .

Abg . Börger (Nat . -Soz . ) : Wenige Tage nach der Als¬
dorfer Katastrophe habe in der „Deutschen Dergwerkszeitung"

gestanden, die Dividenden der Grube seien bis 1941 nicht
gefährdet. Der Mensch , der so etwas schreibt , während noch
die Mütter und die Frauen um die Opfer weinen, gehört

' ins Zuchthaus. (Lebhafte Zustimmung rechts !) Mein Vater
war Grubenbeamter . Bei einem Streik wurden auf den
stillen Druck des Generaldirektors Kesten wir Beamtensöhne
gezwungen, zur Verrichtung der Notstandsarbeiten in die
Gruben zu fahren . Ich war damals 18 Jahre alt , mein
Bruder , der zum ersten Mal in die Grube fuhr , 15 . Mein
Bruder wurde nach zweistündiger Arbeit in der Grube
durch den plötzlich weggerissenen Förderkorb m drei Stücke
zerrissen . Dieser Generaldirektor Kesten ist der Typ des
brutalen deutschen Kapitalisten, der über Leichen geht . Wir
hassen die Kapitalisten, weil wir das deutsche Volk lieben.

»
Die Deutsche Volkspartei will einen Antrag einbringen,

wonach an den Reichsausgaben „mindestens weitere 300
Millionen " eingefpart werben sollen.

Die Nationalsozialisten haben beschlossen , so oft ein So¬
zialdemokrat oder ein Kommunist im Reichstag redeh ge¬
schlossen den Saal zu verlassen . Dadurch werden die heftigen
Zusammenstöße in den Sitzungen künftig vermieden ober
eingeschränkt werden können .

Der Ausschußantrag, die von den Kommunisten bean -
tragte Winterbeihilfe von 40 Mk . für die Hauptunter -
stühungsempfänger abzulehnen , wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 284 gegen 183 Stimmen der Kommunisten ,
Nationalsozialisten, Deutschnationalen und des Landvolks
angenommen.

Bel den Abstimmungen über die Anträge wegen der
Grubenkatastrophen wird die Ausschußentschließung
angenommen mit der Maßgabe , baß die Hilfsaktion auch aus
die Maybach - Grube ausgedehnt werden soll. Des¬
gleichen wird der deutschnationale Antrag angenommen, der
sich gegen die Stillegung der Wenzeslaus -Grube wendet, fer¬
ner der sozialdemokratische Antrag auf Vorlegung eines
Reichsberggesetzes .

Der Reichstag hat sich bis S. Februar verkagk.

Neue Nachrichten
Jndustrievertreter beim Reichspräsidenten

Berlin. 12 . Dez. Der Herr Reichspräsident empfing heute
eine Abordnung des Reichsoerbands der deutschen Indu¬
strie , die chm ihre Besorgnisse wegen Gefährdung der deut¬
schen Handelspolitik durch zu weitgehende Hilfs¬
maßnahmen für landwirtschaftliche Verede¬
lungsprodukte vvrtrug.



Milderung der Beförderungssperre
Berlin , 12 . Dez. Reichsfinanzminister Dietrich er¬

klärte einer Bsamtenabordnung gegenüber , die verschiede¬
nen Maßnahmen der Beamtenschaft gegenüber seien eine
Staatsnorwsndigkeit . Es sollen jedoch Maßnahmen ver¬
mieden werden , die nur Verärgerung schassen , ohne von fi¬
nanzieller Bedeutung zu sein . Das Kabinett hatte beschlossen ,
daß die Beförderung der Beamten in den Reichs -
ministerien eine gewisse Zeit gesperrt werden solle .
Es sei nun beabsichtigt, in den Ministerien , die nach der Ver¬
ordnung 10 v . H . ihrer Beamten abgebaut haben , die Be¬
förderung wieder zuzulassen, sofern die Eingangsstellen der
Laufbahn in Wegfall kommen. Der Urlaub der Beamten
solle nicht gekürzt werden ; das Kabinett sehe auch wieder
davon ab , das Pensionsalter vom 65 . auf das 68 . Lebens¬
jahr heraufzusetzen.

Die Wohlfahrlserwerbslosenziffer
Berlin , 12 . Dez. Der deutsche Städtetag teilt mit , daß die

Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern (mit einer Gesamt¬
bevölkerung von 25 Millionen Einwohnern ) am 30 . No¬
vember 554 000 Wohkfahrtserwerbslose zu betreuen hatten ,
gegen 519000 am 31 . Oktober . Von diesen wurden 56 000
als Fürsorgearbeiter beschäftigt. Laufende gemeindliche Zu¬
satzunterstützung erhielten 62 000 (55 000) . Im Lauf des
November beanspruchten ferner in diesen Städten 40 000
Hauptunterstützungsempfänger der Reichsanstalt vorüber¬
gehend die Hilfe der städtischen Wohlfahrtsämter .

Der StahlhelM ' Film verboten
Berlin , 12 . Dez. Der Stahlhelm hatte vom 11 . Reichs-

flontsoldatentag in Koblenz einen Film Herstellen lassen, der
heute der Filmprüfstelle Berlin zur Prüfung vorgesührt
wurde . Nach der Vorführung gaben die Vertreter des Neichs-
außenministeriums , des Reichswehrministeriums und des
Reichsinnenministeriums das Gutachten ab , daß gegen den
Film keine Bedenken vorliegen und die Aufführung nicht zu
beanstanden sei . Di« Prüfstelle unter Vorsitz des Regierungs¬
rats Dollinger und mit den Beisitzern Schlesinger ,
Goldschmidt und Lösch er erklärte jedoch nach drei¬
viertelstündiger Beratung , daß der Film verboten sei,
da er geeignet sei , die öffentliche Ruhe und Ordnung und
die Beziehungen Deutschlands zum Ausland zu gefährden .
Der Vorsitzende erklärte , daß er selbst gegen den Beschluß
der Beisitzer Beschwerde bei der Oberprüfstell « einlegen
werde , da der Beschluß sich in scharfen Gegensatz zu den Gut¬
achten Eer Sachverständigen stelle .

Sachsen gegen den Abbau der höheren Schulen
Dresden , 12 . Dez. Auf eine deutschnationale Anfrage

lm sächsischen Landtag erklärte die Regierung , sie sei ganz
entschieden gegen die Pläne des preußischen Kultusministers
Grimme , daß die höheren Schulen um ein Jahr verkürzt
werden sollen , während die Volksschulen, uni ein Jahr ver¬
längert würden . Die Bedürfnisse der Heranwachsenden
Jugend würden durch die Kürzung zweifellos schwer ge¬
schädigt . Gerade in der gegenwärtigen geistigen Zerrissen¬
heit, der politischen und weltanschaulichen Spannungen und
der wirtschaftlichen Nöte sei es dringend nötig , daß der
Jugend Gelegenheit geboten werde , in den höheren Klassen
sich durch Auseinandersetzung mit geistigen und sittlichen
Fragen innerlich abzuklären . Der frühere Abgang der
Schüler würde außerdem den Arbeitsmarkt belasten . Die
angeblichen Ersparnisse bei den höberen Schulen würden
ganz unbedeutend sein , während die Vermehrung der Volks -
schuljahre ach 9 und die damit verbundenen Staatsunter -
stützungen für die Familien große Unkosten verursachen .
Die sächsische Regierung werde jedenfalls dem Abbau nach-
drülkich entgegentreten .

Bruch zwischen den Behörden und dem
Landw . Hauptverein in Ostpreußen

Königsberg . 12 . Dez. Der Oberpräsident von Ostpreußen
hat angeordnet , daß die preußischen Staatsbehörden infolgeder Vorgänge in der Hauptversammlung des Landw . Haupt¬
vereins des Kreises Insterburg die Beziehungen zum Haupt -

iofort abbrechen . Einladungen anderer landwirtschaft¬
licher Vereine in Ostpreußen soll nur noch Folge geleistet
werden , wenn seitens des Borstands Gewähr geboten werde ,
daß Angriffe gegen di ? Reichs- und die preußische Regie¬
rung unterbleiben .

Schwere postlische Schlägerei
Teterow (Mecklenburg ) , 12 . Dez. Etwa 200 Kommunisten

versuchten gestern , in eine nationalsozialistische Versamm¬
lung einzudringen . In dem sich entspinnenden Kampf wurde
von kommunistischer Seite geschossen . Vier Personen wurden
schwer verletzt. Zahlreiche leichter Verletzte wurden von Sa
nitätern verbunden .

Die englische Zweideutigkeit
London . 12 . Dez . Zu den Artikeln der Pariser Press '

die die englische Haltung auf der vorbereitenden Ab
rüstungskonferenz in Genf als einen Entschluß Großbritan
niens preisen , sich auf die Seite Frankreichs gegen Deutsch
land und Italien zu stellen, schreibt das halbamtliche Blati
der Arbeiterregierung , der . Daily Herald '

: Die englische
Politik in Genf ist weder für Frankreich noch für Deutsch¬
land , sondern für den Völkerbund gewesen, und sie gründet
sich nicht auf Bündnisse und Ententen , sondern auf die
Grundsätze der Völkerbundssahung und auf den Wunsch
Englands , friedliche und freundschaftliche Beziehungen mit
der ganzen Welt zu unterhalten

Man braucht sich nur der höhnischen Ablehnung der
deutschen AbrMungsanträge in Genf durch die englische
Abordnung , sowie ihrer wahllosen Zustimmung zu den
sahungswidrigen Forderungen der Franzosen zu erinnern ,um zu erkennen , was es mit den . freundschaftlichen Be-
Ziehungen zu aller Welt ' auf sich hat .

Von der Jndkenkonferenz
London , 12 . Dez. Auf der Indienkonferenz sind die Hin¬

dus und die Mohammedaner in heftigen Streit geraten , den
Mac Donald bisher vergeblich zu schlichten versuchte.

Der frühere konservative Schatzkanzler Churchill griff
in einer Versammlungsrede die Jndienpolitik der Arbeiter¬
regierung heftig an . England werde seinen wirksamen Ein¬
fluß auf Indien nicht aufgeben und das Kostbare der briti¬
schen Krone , das die Stärke des britischen Reichs bilde , nicht
wegwerfen . Von einer Dominion -Verfassung für Indien
könne keine Rede sein. Das Parlament sei durch das , was
auf der gegenwärtigen Konferenz etwa ausgemacht werde ,
tzi- t gebunden . . . . ^

Württemberg
Der Stahlhelm fordert Jugendienst

Die Arbeitslosigkeit der letzten Jahre hat unser Volk in
eine nie dagewesene Not gebracht . In unzähligen Familien
sind junge arbeitswillige Kräfte zur Untätigkeit verurteilt
Sie verkümmern dadurch seelisch und moralisch Dagegen
finden trotz der Arbeitslosigkeit auch heute noch Tausende
ausländische Arbeiter in Deutschland ihr Brot .

Um diesen unhaltbaren Zuständen ein Ende zu bereiten
und zugleich die Arbeitslosigkeit einigermaßen zu mildern ,
richtete der Landesrat des Stahlhelms Baden - Württemberg
an die Regierungen Württembergs und Badens die öffent¬
liche Aufforderung , entscheidend zu handeln und in ihren
Ländern einen Jugenddienst einzuführen . Dieser Jugend
dienst soll als Heimatdienst unserer württembergischen und
badischen männlichen Jugend zwischen dem 18 . und 23
Lebensjahr ein vaterländisches Arbeitsjahr und elne
Pflicht - und Mannesschule geben . Neben dem Jugenddienst
empfiehlt der Landesrat noch andere Maßnahmen , die
geeignet erscheinen , die Arbeitslosigkeit wirksam zu be¬
kämpfen und die allgemeine Wirtschaftslage zu fördern
Insbesondere verlangt er ein Leben vom
Ertrag der eigenen Scholle , der eigenen
Arbeit und die Drosse l

' u ng aller unnötigen
ausländischen Einfuhr . Das Pflichtjahr hat j der
dazu Taugliche durchzumachen . Eintritt soll zweimal im
Jahr erfolgen Das Führerpersonal soll vorwiegend dem
vorhandenen Beamtenstand entnommen werden , da jede
Vermehrung des Beamtenheers vermieden werden muß .
Nur solche Arbeiten dürfen unternommen weiden , die von
der Privatwirtschaft nicht durchgesührt werden können odsk
solche , wo bisher ausländische Kräfte e «gesprungen sind
Durch Ernteurlanber wird auch an eine besondere Unter¬
stützung der Landwirtschaft gedacht . Für die Kostendeckung
kommen die Ersparnisse aus der Arbeitslosenversicherung
und der Wohlfahrtspflege in Betracht .

Stuttgart . 12 . Dezember .
Der Staaksvertrag über den Reckardurchstich ist vom Reich

nunmehr genehmigt worden .
Handschriften von Kepler . Die Keplerausstellung im

Planetarium konnte dank dem Entgegenkommen der Archiv¬
direktion durch weitere wertvolle Stücke aus dem Staats¬
archiv ergänzt werden , so daß man nun alle Handschriften
Keplers , die sich in Stuttgart befinden , einjehen kann .

Aus dem Lande

Hohenheim , 12 . Dez . Maschinenlehrkurse für
Landwirte in Hohenheim . Die Württ . Land .s -
anftalt für landwirtschaftliches Maschinenwesen Hohenheim
veranstaltet auch in diesem Winter wieder in Verbindung
mit der Württ . Landwirtschaftskammer Stuttgart zwei Ma¬
schinenlehrkurse für praktische Landwirte in Hohenheim bei
Stuttgart . Der erste dieser beiden Lehrgänge , die inhaltlich
vollständig gleich sind, dauert vom 19 . Januar bis 23. Ja¬
nuar 1931 einschließlich, der zweite vom 16 . bis 20. Februar
einschließlich Der Kursbeitrag beträgt 7 Mark einschließ¬
lich Unfallversicherung . Ueber den ordnungsgemäßen Besuch
des Kurses wird ein Zeugnis ausgestellt . Für Unterkunft
und Verpflegung (Frühstück , Mittag - uftd Abendessen , ohne
Getränke ) ist zusammen mit etwa 3 Mark täglich zu rech¬
nen . Anmeldescheine usw. sind durch die Württ . Landes¬
anstalt für landwirtschaftliches Maschinenwesen Hohenheim
erhältlich .

Heilbronn . 12 . Dez. Theaterskandal . Am Don¬
nerstag abend kam es im Stadttheater anläßlich der zweiten
Aufführung von Bruckners „Krankheit der Jugend " zu
einem Theaterskandal . Im zweiten Akt ertönte der erste
Pfuiruf , worauf Oberspielleiter Schmid am Schluß dieses
Aktes eine Ansprache hielt . Im driften Akt erfolgten wieder¬
um heftige Gegendemonstrationen mit Pfiffen und Pfui¬
rufen . Schmid ließ hierauf die Vorstellung unterbrechen und
verbat sich diese Störungen aufs energischste unter der An¬
drohung , vom Hausrecht gegen die Ruhestörer Gebrauch zu
machen . Die Aufführung konnte dann zu Ende geführt
werden .

Gmünd , 12 . Dez. Preisausschreiben . Bis jetzt
haben 180 Architekten die Untei lagen für die Teilnahme am
Wettbewerb für den Neubau des Bezirkskrankenhauses an¬
gefordert .

Lautern OÄ . Gmünd , 12 . Dez. SOIahreGemeinde -
ratsmitglied . — EhrenbürgerderGemeinde .
Der im 80 . Lebensjahr stehende Landwirt und Bäckermeister
Leonhard Köhler , der sich besonderer geistiger und körper¬
licher Gesundheit erfreut , gehört seit 50 Jahren als Mitglied
dem Gemeinderat an . Als Anerkennung seiner vielen Ver¬
dienste um die Gemeinde verlieh ihm der Gemeinderat das
Ehrenbürgerrecht der Gemeinde .

Geislingen a . d. Sk.. 12 . Dez. F e st g e n o mm e n e r
Betrüger . Ein unter falschem Namen reisender Betrüger
ist hier festgenommen worden . Der mehrfach Gesuchte ist an¬
geblicher Mähmaschinenmesserschärfer , nannte sich Bühler ,
heißt aber in Wirklichkeit Hauser und stammt aus einem
Schwarzwalddorf .

Ulm . 12 . Dez. Verurteilt . Das Schwurgericht Ulm
verurteilte den Hilfsarbeiter E . P . von Cannstatt wegen
gewerbsmäßigen Vergehens gegen das keimende Leben zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , worin eine noch nicht ver -

büßte Strafe von 3 Monaten Gefängnis enthalten ist . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf 3 Jahre ab¬
erkannt . Die Untersuchungshaft wurde angerechnet . P .
wurde für Hilfeleistungen gleicher Art früher bereits ein¬
mal zu 1 Jahr und 3 Monaten und ein andermal zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Langenau bei Ulm , 12. Dez . Bettlerdrei st igkeit .
In der unteren Stadt betrat ein durchziehender Handwerks¬
bursche ein Bauernhaus . Die Bäuerin reichte dem Mann
ein großes Stück guten Brots . Er aber , anstatt sich zu be¬
danken , griff in die Tasche, zog ein Stück Wurst hervor und
legte es der Bäuerin auss Brot mit den Worten „ Do hast
gleich a Wurst dazu " .

Zllerrieden OA . Laupheim , 12 . Dez. Wieder ein
Ueberfall ? Auf dem Heimweg von Böhringen wurde
Albert Schreiber von einem unbekannten Burschen an¬
gefallen . Als der Angegriffene sich zur Wehr setzte, entfloh
der Angreifer .

Waldsee , 12 . Dez. Nestor der Arbeit . Der älteste
Mann der Gemeinde Eberhardszell , Joses Anton Lemmie ,wurde im Alter von annähernd 87 Jahren zur letzten Ruhe¬
stätte getragen . 60 Jahre lang stand der Verblichene als

Holzhauer und Oberholzhauer rin Dienst der Fürs « . Wols -
eggschen Herrschaft .

Reute OA Waldsee , 12 . Dez. Jubiläum von Su¬
perior Pfaff . — Ernennung zum Ehren¬
bürger . Am 3 . Dezember d . I . waren es 30 Jahre , daß
Msgr . Paul Pfaff als Superior der Genossenschaft der
Barmherzigen Schwestern ( Franziskanerinnen ) in Reute OA .
Waldsee tätig ist . Der Gemeinderat Reute beschloß, dem
Jubilar anläßlich seines 30jährigen Amtssubiläums als Su¬
perior des Klosters Reute das Ehrenbürgerrecht zu ver¬
leihen .

Friedrichshafen , 12 . Dez. U m g e st a l t u n g des Güter -
fahrplans . Vertreter der Reichsbahndirektionen Stutt¬
gart , Karlsruhe , München , Augsburg und Nürnberg trafen
zu einer Besprechung über den neuen Güterzugflihrplan hier
ein . Der Zweck der Besprechung ist hauptsächlich eine Um¬
gestaltung des Güterfahrplans für den nächsten Sommer ,indem die Ferngüterzüge ans der Schweiz , die bisher von
Radolfzell über Mengen nach Ulm , Nürnberg usw . geleitet
wurden , in Zukunft über Friedrichshafen -Ulm -Nüinberg usw.
geleitet werden sollen. Diese Umleitung ist durch den Aus -
bau der hiesigen Güter - und Rangierbahnhofanlagen mög¬
lich geworden .

Pfullendorf , 12 . Dez. B e t r u n k e n e F i s ch e . In den
letzten Tagen konnte man im Pfullendorfer Stadtsee be¬
obachten , daß die Fische völlig energielos im Wasser schwam¬
men und bequem mit der Hand gefangen werden konnten .
Die Untersuchung hat ergeben , daß die Fische betrunken
gewesen sind. Die Brauerei Staudacher hatte eine Menge
unbrauchbar gewordenen Biers ablachen lassen, wobei ein
Teck in den See lief . Interessant waren die Feststellungen ,
daß die Karpfen am trinkfestesten sind, während die Forellen
nur st-hr wenig vertragen .

Ulm , 12 . Dez. Billigeres Brot . Nach einer Mit ,
teilung der Bäcker -Innung werden die Brotpreise ab 15.
Dezember folgendermaßen herabgesetzt : Roggenkornbrot von
38 auf 35 Pf . , Roggenmischbrot von 38 auf 36 Pf . das Kilo,
Weizengroßbrot von 55 auf 50 Pf . das Kilo .

Sternenfels OA . Maulbronn , 12 . Dez. Bei einem
Gewölbeeinsturz verunglückt . Der Mechaniker
Eugen Schmidt von hier war mit Arbeiten im elterlichen
Hause beschäftigt. Als er sich über dem Deckengewölbe des
Eiskellers befand , brach dieses plötzlich zusammen , und
Schmidt stürzte etwa 12 Meter in die Tiefe in den Eiskeller
hinunter . Er zog sich schwere innerliche Verletzungen zu .

Tagung des Hotelbesitzervereins
Tübingen , 12. Dez. Dieser Tage fand hier i >n Hotel

stamm die Herbstversammlung des Hotelbesitzer-Vereins
Württemberg - Hohenzollern E . V . unter Vorsitz von A.
Baiizha f- Stuttgart statt . Der Syndyikus des Verbands ,
Dr . L ., Dessauer - Stuttgart , erstattete den Geschäfts¬
berichts

Eine Entschließung erhebt schärfsten Einspruch gegen die
Gemeinhegetränkesteuer , die sich als eine erhöht « Umsatz¬
steuer auf den Absatz des Gastwirtegewerbes als einziges
Gewerbe auswirkt . Die Versammlung ist der Auffassung ,
daß es unmöglich sein wird , die Steuer in mittleren und klei¬
neren Betrieben überhaupt gerecht zu erfassen und zu errech¬
nen . Desgleichen hält es die Versammlung für unmöglich ,
das Verbot des Verkaufs von Weizenbrot in Hotelbetrieben
zur Durchführung zu bringen . Die Verabreichung von Wei¬
zenbrot , wie von Brezeln , Laugenwecken und sonstigem
Kleingebäck gehöre zu den Eigentümlichkeiten des württ .
Gastwirtsgewerbes . Die Versammlung war der einstimmigen
Auffassung , daß dem Verbrauch von Roggenbrot weit mehr
damit nachgeholfen werden könnte , daß die Arbeits¬
losen einen Teil ihrer Bezüge in einer Anweisung
auf Roggenbrot erhalten . Wenn nicht die obersten
Landesbehörden von den in 8 6 L vorgesehenen Ausnahme¬
möglichkeiten weitgehendst Gebrauch machen , würde der
Fremdenverkehr , insbesondere der Ausländerverkehr , in
Württemberg einen nicht wieder gutzumachenden Schlag er¬
halten . -

Amtliche Dienstnachrichken
Verseht : Vezirksnotar Wurster von Steinbach mit seinem

Einverständnis an das Bezirksnotariat Hall .

Bestätigt : Di « Wiederwahl des Bürgermeisters Georg Ger¬

linger in Münster OA . Mergentheim zum Ortsvorsteher dieser
Gemeinde .

lleberkragen : Die Pfarreien Trochtelfingen , Dek . Aalen , den
Pfarrer Rümelin in Hausen a B ., Dek Blaufelden , und Bern
Hausen , Dek . Plieningen , dem Pfarrer Wagner in Ruit , Dek
Plieningen . — Die Pfarrei Mägerkingen , Dek . Reutlingen , de»
Psarrverweser Eberhard Weißen st ein daselbst .

Lokales .
Mldbad , den 13 . Dezember 1930 .

Streuen nicht vergessen ! Die dünne Schneedecke ist durch
Regen und Frost stark vereist und das Gehen auf den
glatten Wegen gefährlich . Hausbesitzer , vergeht
nicht, das Trottoir zu bestreuen , und zwar möglichst früh¬
zeitig am Tage , denn ihr seid haftpflichtig , wenn bei Unter¬
lassung des Streuens im Bereich eures Hauses ein Unfall
passiert !

Der silberne Sonntag . Jetzt wird es wirklich ernst mit
Weihnachten . Auch die ganz Nachlässigen erinnern sich mit
Schrecken , daß der „Silberne Sonntag " der vorletzte vor
dem Christfest ist und sie noch dieses und jenes besorgen
müssen , wozu ihnen der Alltag keine Zeit läßt . Selbst wer
sonst nichts zu erledigen hat , geht gern durch die im De¬
zemberdunkel versinkende Stadt , um sich ganz dem Zauber
hinzugeben , der nun einmal über den lichterfüllten Straßen
liegt . Und wenn uns der Weg zuweilen durch eine ödleere
Strecke führt , dann wird der Schritt ganz von selbst schnel¬
ler , um wieder zum Lichte zu kommen , das aus allen Schau¬
fenstern tausendkerzig uns entgegenstrahlt . Wegleiter wird
es uns zu den kunstvoll aufgebauten Geschenkgedichten , die
uns anregen sollen , unseren Willen zum Beschenken in die
Tat umzusetzen und aus dem zahllosen Vielerlei das für

! unsere Zwecke Passendste zu finden . Manche Wünsche er¬
füllen sich am Silbernen Sonntag , nur manche , denn viel
mehr , ja die meisten bleiben und müssen unerfüllt bleiben ,
weil man nicht kann , wie man gern möchte . Zu sehr macht
sich die Not der Zeit bemerkbar und wer selbst heute noch in
voller Arbeit steht , der gedenke , daß es ihm auch so gehen



könnte, wie den vielen, die infolge Arbeitslosigkeit mit
schwerer Sorge an das Weihnachtsfest denken , läßt ihn von
manchem absehen, das er sonst ohne Bedenken angelegt
hätte . Viele werden sich daher auf eine Vorbesichtigung be¬
schränken , um in der kommenden Woche noch einmal sorg¬
sam abzuwägen , wie sie die silbernen Tropfen , die sie müh¬
sam das Jahr über in der Weihnachtssparbüchse gesammelt
haben , wirklich nutzbringend verwenden können, in vielen
werden aber auch die silbernen Glocken der Vorfreude er¬
klingen, wenn sie am Abend die Pakete und Päckchen zu
Hause auspacken und mit warmer, starker Liebe an die den¬
ken , denen sie damit frohe Stunden bereiten werden .

*
Schauspielhaus Pforzheim. Sonntag den 14 . Dezember

findet nachmittags 3 .30 Uhr zu kleinen Preisen eine ein¬
malige Aufführung des erfolgreichen Lustspiels „Sturmim
Wasserglas" statt .

kleine Nachrichten aus aller Well

Ailmverbok . Die preußische Filmprüfstelle Berlin hatte
einen Film „Gebändigte Kraft "

, der für Elektrizitätsver¬
brauch wirbt und dazu die Figur des Apostels Petrus be¬
nützte , sreigegeben . Auf Beschwerde von feiten der katho¬
lischen Geistlichkeit hat die Reichs -Oberprüfstelle den Film
verboten, da er das religiöse Empfinden der katholischen
Volkskreife verletze.

Der Bakel in Thüringen . Das thüringische Volksbildungs-
Ministerium beabsichtigt , das Züchkigungsrecht der Lehrer,
das seit mehreren Zähren stark beschränkt war , wieder zu
erweitern. Vorerst wurde das Gutachten erfahrener Lehrer
eingsholt.

Die Berliner Heilsarmee darf wieder sammeln . Der Ber¬
liner Polizeipräsident hatte öffentliche Weihnachtssamm¬
lungen der Heilsarmee vor wenigen Wochen verboten. Nun
ist nachträglich die Erlaubnis erteilt worden, an 25 öffent¬
lichen Plätzen Sammelstellen zu errichten .

SockkunN aus deutschen Schissen — in Amerika prämiiert .

Aus der Neuyorker Kochkunstausstellung , die kürzlich im Rah¬
men der Nationalen Hotel -Ausstellung im Grand Central
Palace in Neuyork stattfand, hat die Hamburg - Amerika -
Linie für eine ebenso sehr durch die Auswahl und vorzüg¬
liche Zubereitung der Speisen wie durch die originelle
Tafetdekoration ausgezeichnete Darbietung den ersten Preis
erhalten.

Großfeuer. In dem Dorf Meura bei vberweißenbach
(Thüringen ) sind sechs Wohnhäuser und sechs Scheunen ab¬
gebrannt.

Im Nebel in den Rhein. In Wintersdorf bei Rastatt
fuhr nachts ein Auto aus Baden - Baden mit zwei Herren
und zwei Damen 200 Meter oberhalb des Strandhotels bei
starkem Nebel in den Rhein . Ein Herr konnte sich durch
Abspringen retten , während die anderen Personen ein Bad
nehmen mußten. Es ist der Geistesgegenwart des Fahrers
zu verdanken, daß ein größeres Unglück verhütet wurde.

Unterschlagung . Zn Schwerin wurden der frühere Zei¬
tungsverleger und jetzige Rechtsbeistand Wilhelm Boß und
der Kaufmann A . Stargard wegen Unterschlagungen in Höhe
von etwa 100 000 Mark zum Schaden des Unterstützungs¬
vereins Nothilfe verhaftet.

Die Veruntreuungen bei der Bayerischen Elektrizitäts-
Lieferungs-A . - G . in Bayreuth sollen sich auf 3,75 Millionen
Mark belaufen .

Eisenbahnunfall. Auf dem französischen Bahnhof Cer»
queux bei Rouen stieß ein Schnellzug auf den letzten Wagen
eines Güterzuges, der nicht weit genug auf das Nebengleis
eingefahren war . Einige Wagen des Schnellzugs wurden
schwer beschädigt und fünf Reisende verletzt .

Explosion . Durch eine Explosion in der staatlichen Pa¬
tronenfabrik Toulouse (Südfrankreich) wurden zwei Ar¬
beiterinnen getötet , zehn schwer verletzt .

Erdbeben in der Türkei . Die Städte Erzindjan und
stemah im östlichen Anatolien sind am 10 . Dezember von
rinem heftigen Erdbeben heimgesuchk worden. Zahlreiche
Aebäude haben schwer gelitten .

Großfeuer in Konstantinopel. In Beschiktasch, einem Vor¬
ort von Konstantinopel auf der europäischen Seite der Stadt,brack am Donnerstaa abend ein Brand aus . Ein ganzer

Häuserblock einschließlich einer Tabakniederlage wurde zer¬
stört .

Keuchhustenseuche. Auf den Salomons-Jnseln im Stillen
Weltmeer sollen 500 Kinder an einer Keuchhustenseuche
zestorben lein.

Hinweis . Unserer heutigen Ausgabe liegen Weihnachts¬
beilagen der Firma Moritz Gerwig , Pforzheim bei ,
die das Aussuchen von Weihnachtsgeschenkenfür die lieben
Kleinen erleichtern sollen . Wir weisen deshalb unsere ge¬
schätzten Leser und Leserinnen besonders darauf hin.
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Altbekannte Lerugsqüelle
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Evangelischer Gottesdienst :
3. Advent , den 14. Dezember 1930 .

9 .45 Uhr Predigt (Text : Luc. 1,57- 80 ; Lied : 133 ) Stadt¬
pfarrer Dauber .

10 .45 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Hesler .
5 Uhr Lichtbilderandacht. (Bilder aus dem heiligen

Land ) . Der Ertrag ist für die Weihnachtsfeier
der Alten und Einsamen bestimmt.

katholischer Gottesdienst .
3 . Advent , den 13. Dezember 1930 .

7 .15 Uhr Frühmesse, 9 .15 Predigt und Amt , 1 .45 Uhr
Christenlehre und Andacht.

Werktag : 7 .30 Uhr hl. Messe , Montag und Donnerstag
keine hl . Messe , Freitag 7 .30 Uhr Rorate.

Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag und
Werktag vor der hl. Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl. Messe,
Montag nicht , Donnerstag 6 .25 Uhr.

Um Weihnachtsgaben
für die Armen und Alten unserer Gemeinde, für die An¬
stalten der Inneren Mission, für die Weihnachtsfeiern der
Kleinkinderschule und des Kindergottesdienstes wird auch
Heuer herzlich gebeten. Zur Entgegennahme von Gaben
sind gerne bereit

Frau Stadtschultheiß Bätzner
Die Schwestern
Das Gv. Stadtpfarramt.

Wildbad , 13 . Dezember 1930 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir beim Helmgang unserer lieben Ent¬
schlafenen

Ptzilippinc Schratt
geb . Mutterer

in so reichem Maße erfahren durften , sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

Besonders danken wir auch Herrn Stadt¬
vikar Hesler für seine trostreichen Worte, dem
Liederkranz für den schönen Gesang, für die
vielen Kranz - und Blumenspenden und die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte .

Ae tmMei WMebem .

Kurverein Wildbab
DieuächsteHauptversammlung
findet am Montag den 15 . Dezember 1930 , abends 8 .30 Uhr

im Hotel „Alte Linde " statt.
Tagesordnung':

1 . Protokollverlesung.
2 . Geschäftsbericht .
3 . Kassenbericht.
4 . Voranschlag für 1931 .
5. Neuwahlen.
6 . Verschiedenes .

Im Interesse der Sache werden sämtliche Kurinteressenten
von Wildbad hiezu eingeladen und es erwartet vollen Besuch

Der Vorstand .
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Ab morgen Sonntag nachmittag 2 Uhr

Llevung ^ ScHretzen
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt.
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Endlich wieder einmal ein wirklich originelles Wür¬
felspiel , welches auch Erwachsene leidenschaftlich spielen .

Das neue Nrgerspiel
Rriwum um s Eck

oder
Ls ist schon zum kuckuckholen

Schon allein das Zusehen ist so spannend wie das
Mitspielen . Eine ganze Tischgesellschaft unterhält sich
damit , weil die Zuschauer, wie beim Wettrennen , hier
auf eine bestimmte Farbe setzen .

Kinder , schreibt Heuer unbedingt auf Euren Wunsch¬
zettel ein Rrrrum um's Eck und Ihr werdet Euch an
den langen Winterabenden köstlich amüsieren . Man
holt sich das Spiel für Mark 1 .— oder 1 .50 bei
INSok . brsnnsttsl , Wilttslmstp 23
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Yangon Sonntag von 1 - S litt «' gsöttnst !

AsMihnMsMellK
ist ei« Mer Men!
In schuß - und lebendfrischer Qualität
empfehle ich :

Reh - , Hasen- , und Hirschbraten , Hahnen,
Poularden, Suppenhühner und Gänse sowie

sämtliche Fische .
WMvge « a«sIs . MihnaAsßWerbelen . rel .M .

Adolf Blumenthal
Spezialgeschäft für Fifche, Wild und Geflügel .

Erwin Seil ^ Eimsheim
bei Oppenheim a . Rhein
empfiehlt
zu Weihnachten

seinels . Lap-uLlaschenweine
Nur eigenes Wachstum

Verlangen Sie ohne Kaufzwang Proben und Preise mittelst
Postkarte von meiner

Verkaufsstelle Earl Schmib . Wilöbaü
Paulinenstraste 129 .
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jVleiri mit ZroLer ZorZfall sortiertes boZer unä äie ^ uswobi erieiebtern Ibnen äie V/ubi.
Die Preise sinä äer beutiZen i^arktioM entspreebenä , äuläerst nieäriZ, soäok äie in jeäer preisiaZe etwas passenäes iinäen .

KVolktoNe
für Kleiäer unä Kostüme
Xeiilenzliike
in vielen Farben
W » 8ÜI8IIMle
in moäernen Mustern
ksum «/olktoke
für praktisUie Kleiäer
Xcküi 'renstoke
inäanitiren

Sett « s8ike
kestoniert unä bestickt
kettüsmssle
Zestreitt unä xeblumt
üsidieinen
82 unä 150/ >60 cm breit
»idepliettüüiei '
vveiö unä mit ksrd . 8treiken
NioiMeilien
in vielen Preislagen

PNIl .
Zd« « z8kir vvis kkr

^ llNWSlw ^ >

vsmen ««S§iiii;
in jeäer ^uskllbrung
llsmenxlk 'ümsife
in jeäer iVloäekarbe
pi'inreüi 'iiilie
in vielen 8totkarten u . Karben
öikiwren
ln moäerner Nscbart
Vi'ikotuntei 'kleillei '
in allen Orööen

Nei'i'en -Mi keimlen
veiö unä bunt
Vi'ikotunlei 'rLuge
in iVlacco unä Wolle
kinüsp » . » «'» « stten
ln neuesten Mustern
lipsgen
in moäernen kormen
Xllilsssnrüge
moäerne kormen

8M . krgnensrbeitMniv Mläbsil .
für die am 8 Januar 1931

beginnenden Kurse werden möglichst bald erbeten .
Die Schulleitung .

1 . Tageskurse : a) Hand - und Wäschenähen ,
b ) Kleidernähen ,
c) Sticken .

Kursdauer : 8 . Januar 1931 bis 2 . April 1931 .
Kursgeld : Für Ganztagsschülerinnen ZL/5 28 .— .

Für Halbtagsschülerinnen 20 .— .
2 . Nachmittagskurse : s ) Wäschenähen ,

b) Kleidernähen .
Wöchentlich einen Nachmittag (vier Stunden ).
Kursgeld : 10 .— .

3 . Abendkurse : 3 ) Wäschenähen ,
b) Kleidernähen .

Wöchentlich zwei Abende je drei Stunden .
Kursgeld : 15 .— .

Arbettsvergebung .
Zu meinem Wohnhaus - Neubau mit drei Wohnungen

zu je fünf Zimmern habe ich folgende Arbeiten zu vergeben :

Gipser-, Glaser -, Schreiner -, Schlosser -,
Platten -, Tapezier -, Maler - und elektr.
Arbeiten.

Die Unterlagen liegen auf meinem Büro zur Einsicht auf .
Die Angebote sind bis Freitag den 19 . ds . Mts . ,

vormittags 11 Uhr , mit entsprechender Aufschrift abzu¬
geben ; der Eröffnung können die Bieter beiwohnen .

Zuschlag Vorbehalten .
Wildbad , den 13 . Dezember 1930 .

H Wets <Hek »el Architekt
Wildbad

stl"/,/

Wintersportverein Wttöbaö .
Wanderung .

Der Verein beabsichtigt, am Sonntag , 14 . Dezember
eine Wanderung über Eyachmühle nach Dobel zu
machen. Anmeldungen bis Samstag abend im Sport¬
haus Sixt .

Sgnmastik .
Für Herren und Jugendliche findet jeden Dienstag
abend Gymnastik in der „Alten Linde " statt . An¬
meldungen bis Montag , 15 . Dez . , im Sporthaus Sixt .

1 . Vorstand : Wurz .

pisulö uncl mor 'gsn

MIsMMtl «
ivoru treunälick einlaäet

Wsltsp l^> i1rsLti6 .

Mir «
krnpkeble

xLnr Zeküttert . . ZS.—, 2g .—, 23.

tropkenecbte Ware . . . 75.—, 59 .—

einfarbig unä gemustert 14 .50, 12 .59

so

vv

neue können . 29.59 , 25 .59

W -HIM 1 ? ^0
in 8eiäe, Moäeksrden . 19 .59 , 16 .59

25 .59, 18 .75 . 12. 59. 8 .99

M Ul! M
groöe ^usvvabl . . 12 .75 . 9 .75, 7 .99

S.
«

5?

r . » kniükir
v »8 gpoüe Xperisllisus in Pfoprlieim

kckeiNeirsei '. una vlumenrti 'sve

Lesonäers billige Ssletsnsstiii »»», » in groöer -tusvabl
OnstHtgsstsII « rum Unfertigen von Zeiäenscbirmen

Lütaliedt ^ ksdrrsüiiodt
ksäiü-LillMil nnä -krsstrleilv

li . ÜSktlNilNN

ilziino
LIES

( Vorsinigts 8t23tsn I_ ! nisn )

« smdurg nsrk 91«», Vork
ms ! ri « n sm « riksni » Lk « n vamptsrn »

— nepusricr
WöLl -HblSIObl — pne81vcb «l

pnesioebli - Koosevei .'s
<nur von Soutbsrnpionuns vbordour^

0au », « »,,pra «dtz >,6 « , pak,ou,l SU s - rO

/susltüntts unci k̂ sknksk'tsn ciuk'vk
^ s . S7ILIUWI
w i I 6 d s 6 i . 8 o k V s I- ? « s I a .

Loks -klsiantkok' unci ^Sk'öinsn̂ stn .

nebst 2ubekür kauten 8ie billigst bei

Nock- unä panlerbsnälung .

Mm . FmMeift.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Kühler Brunnen "

k^ ine

Kleine
Anreise

!I
ist besser

M Keine

vLcbsi .vennSieiaäer
Irvebenen
ter ^ deitsrüume öle

NSSS
stets öle ecktea

KLsisei '
kn, « Karamellen

Sen b 7 . nnen

2u baden bei : Staätapotbske
lt . Stepban ; Kberbarä-Orogeris
K . plappert ; Wilbelm kott ;
kmilie klammer; kuäv . Kappel-
mann ; L . 4derls, Ink. L. 8lu-
mentbal u . wo Plakate sicbtbar.

K- dis SDmer -MhilW
eventuell zwei Stockwerke

für sofort zu mieten gesucht,
Offerten unter K . 289 an die Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

Pelm HÜlL , HIÜ12LH U8W
ksuien 8ie sm voi'teillialteslen
üinekl deim Uüi'Lcknei '.
krstklassixs Verarbeitung bester Qualitäten .
Inkolxe Zroöen Preisabbaus billigste Lerecbnunz.
peparsturen unä Omänäerunxen

pim 'rlieim « iertl . rr
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